
 

 

 

Wann?  Donnerstag, 11.09.2025, 16.30-20 Uhr 

Wo?  Alexander-von-Humboldt-Schule, 
Bahnhofstraße 44-48, 36341 Lauterbach 

 

 

Agenda  

16:00 Begrüßung & Ablauf 

16:05 Kurze Vorstellungsrunde 

17:00 Interaktive Verortung auf großer Vogelsberg-Karte 

18:15 Gemeinsames Abendessen 

18:45 Projektideen-Marktplatz & offenes Forum 

19:15 Vorstellung & Diskussion Projektideen 

19:45 Abschlussrunde: Feedback, Anregungen, Fragen 

20:00 Verabschiedung & Ende 

 

Feedback: https://s2survey.net/KBL_Veranstaltungsevaluation 

Wir freuen uns über Feedback zur Veranstaltung! Die Befragung ist anonym. Hier das 
Veranstaltungskürzel: KBL-VB-V4 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Alexandra Botzat 
Koordination Klimabildungslandschaft Vogelsberg 
AZN - Naturerlebnishaus Heideberg e.V. 
Erbenhäuser Weg (außenliegend) 
36320 Kirtorf 

Tel. +49 6635 1492 
Mob. +49 162 9324318 

E-Mail: alexandra.botzat@azn-vogelsberg.de 
Webseite: www.klimabildungslandschaft-vogelsberg.de 



 

2 
 

1. Interaktive Verortung auf großer Vogelsbergkarte 

 

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde (30 Sekunden pro Person), folgte eine ausführliche 
Vorstellungsrunde der Teilnehmenden mit Verortung auf der Karte durch ein individuelles, kreativ 
gebasteltes Symbol. Nach der Vorstellung konnten die anderen Teilnehmenden blitzlichtartig 
Assoziationen einwerfen, wie Fragen, Tipps etc. 

 

Die 20 Teilnehmenden am Vernetzungstreffen sind aus Datenschutzgründen nicht 
namentlich genannt. Bei Interesse kann die Vernetzung mit Einzelnen durch die 
Koordinationsstelle der KBL Vogelsberg erfolgen. Einfach nachfragen! 

 

 

 

 



 

3 
 

 

Hier einige Impressionen aus der kreativen Verortung der Teilnehmenden auf der 
Vogelsbergkarte. Alle hatten sehr viel Spaß 😊 
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2. Projektideen-Marktplatz & offenes Forum 

Projektideen 

Im Projektideen-Marktplatz waren die Teilnehmenden eingeladen, ihre Ideen für Projekte, 
Veranstaltungen, AGs etc. festzuhalten und sich gegenseitig konstruktives Feedback dazu zu 
geben. Dazu gab es für die „Projektpaten“ folgende Hinweise (Pinnwand links oben): 1. Projekttitel, 
2. Kurzes Ziel/Kernidee, 3. Name Projektpate/Organisation, 4. Aktueller Stand, 5. Fragen, Bedarfe, 
nächste Schritte. Für diejenigen, die konstruktives Feedback geben wollten, gab es folgende 
Fragen als Hilfestellung (Pinnwand rechts oben): 1. Was spricht euch an diesem Projekt besonders 
an, wo seht ihr noch Stolpersteine? 2. Wer sollte unbedingt dabei sein oder davon erfahren? 3. Was 
ist wichtig, damit das Projekt gut gelingt? 4. Welche ersten/nächsten Schritte wären sinnvoll? 

Die Teilnehmenden nutzten hier allerdings vor allem die Alternative, das offene Forum, um sich 
auszutauschen und zu vernetzen 😊 

 

 

 

  

Essbare Stadt: Bepflanzung Verkehrsinseln, Pflanz- 
kästen, Insektenhotels, Bürgergarten  

Kochkurse zum Thema Nachhaltigkeit im Raum  
Schotten/Gedern anbieten  

Kleidertauschparty in Schotten/Gedern aufbauen 
 

20. Sept. 9-14 Uhr Bauernmarkt mit regionalen 
Anbietern in Homberg, mit großem Kinderprogramm 
(z.B. Melkkuh Berta)  

 

Jugend(klima)konferenz Vogelsberg, 
dafür Kooperationspartnerinnen/-
partner  

Die essbare Stadt (siehe linke Spalte) 

Weltacker, z.B. im Rahmen der 
Landesgartenschau 2027; Konzept 
Weltacker: 2000 Quadratmeter Acker-
fläche, die darstellen, wieviel Fläche 
einer Person weltweit für 
Lebensmittelanbau zur Verfügung 
stehen, inkl. Bildungsangebote dazu  

Konzept der offenen Gärten im Rahmen 
der Landesgartenschau 2027: 
Besuchende der LGS können Gärten der 
Einheimischen besuchen  

Idee: KBL-Referentinnen/-Referenten 
ausbilden für Schule 
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Wir entsiegeln einen Parkplatz 

Landesgartenschau 2027 (22.04.-03.10.): 
Buntes Klassenzimmer, Organisation und 
Durchführung durch NABU Umweltwerkstatt 
Wetterau 

Mit und in der Natur lernen 

Zu besichtigen von Schulklassen erstellt: 
Insektenhotels, Igelburgen, aufgeschichtetes 
Altholz, uralte Steinhaufen am Bachufer 
nachhaltige Nahrungszubereitung  

Veranstaltung „Farben der Heimat – 
Pflanzen drucken Zukunft“:  

Partizipatives Kunstprojekt, das 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zusammenbringt. In offenen 
Werkstattmodulen lernen die 
Teilnehmenden mit Pflanzen/Kräutern 
natürliche Farben herzustellen und mit 
Drucktechniken zu arbeiten. Ziel: 
Großformatiges Kunstwerk, 
gemeinschaftlich  

Planung für 2026 (September) 
durchzuführen. Ort evtl. alte 
Wäscherei Jöckel (Leinenweberei, 
alte Stoffe) 
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Geopark und Schule 
(fächerübergreifend, Biologie, Physik…) 
Kooperationsideen; themenbezogene Arbeitsgemeinschaften; Entwicklung von Lehr- und Info- 
material; Unterstützung für externe Lernorte 

 

Angebote 

Teilnehmende zeichnet Cartoons und Männchen. Braucht jemand Illustrationen?  

  

Dunkeldemo: Stadt verdunkelt eine Straße, Demo zieht durch, bei Vollmond  

Licht-aus-Projekt: Organisation von „Deckeln“ für Kugellampen  

Backkurse für Gruppen und Vereine, z.B. Brot backen im Backhaus; Salzekuchen,  
Griebenzettel, Maddekuchen; Einfach gutes Brot  

Kooperationen 
Unter Kooperationen konnten die Teilnehmenden ihre  
Gesuche und Angebote festhalten. Dazu gab es wiederum 
einige Hilfestellungen, z.B. welche Art der Unterstützung  
bei Kooperationsgesuchen und -angeboten 
gewünscht bzw. geboten wird. 

Gesuche 
Grundschule Wartenberg 
Externe Lernorte; Kooperationspartner zur Nachhaltigkeit,  
die in die Schule kommen; AGs am Nachmittag;  
Orte Klassenfahrten. 
Lernort Gemüsegarten 
Auf der Suche nach Lernorten, die am Projekt teilnehmen möchten
Kontakt: Nina Lingner - klimafairein 
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Fragen, Bedarfe, Herausforderungen 

Bedarf besteht oft bei der Unterstützung 
durch die Gemeinde! 

Wüsste gerne mehr über strategische 
Kommunikation  Referentin einladen, 
Seminar organisieren?  
 

 

 

 

 

 

3. Diskussion Projektideen 

Essbare Stadt: Stadtbilder verändern in Richtung mehr Nachhaltigkeit, essbare Pflanzen im 
Stadtbild  Beispiel Stadtgarten Lauterbach mit vielen beteiligten Kooperationspartnern („auf 
mehreren Schultern geteilte Verantwortung“) 

Landesgartenschau (LGS): Weltacker auf LGS? Bisher nicht geplant 
 Karte, die zeigt, wie viel an verschiedenen Orten pro Mensch im Müll landet (Überproduktion); 
Workshops, Mitmachaktionen 
 auf der LGS sind „Rezeptgärten“ geplant, also die Pflanzen auf einer Fläche, die man für ein 
bestimmtes Gericht braucht 
 es wird einen NABU Naturgarten auf der LGS geben 
 Idee: Maulwurfsmobil (in Anlehnung an Biber-Mobil – Umweltbildungsangebot) 
 Naturgarten: Vorhandene Fläche wird gemeinsam von einer Gruppe gestaltet  Vernetzung  
mit „Natur im Garten“ 

Backkurse Raum Angersbach, Kontakt Landfrauen 

 

4. Abschlussrunde 

Teilnehmender findet das Netzwerk toll und lobt die angewandte Methode beim Treffen 

Vielfalt in der Runde ist toll, viele Lehrkräfte fällt positiv auf 

Schüler/ Jugendliche sollten mal dazu eingeladen werden; möglichst viele, damit sie sich stark 
fühlen und trauen aktiv zu werden 

Über KBL Menschen neu zusammenbringen, um sich ehrenamtlich zu engagieren 

Kommunen sind noch zu wenig vertreten 
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Vielen Dank – schön, dass ihr dabei wart! 

 

 


